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Bachelor- / Masterarbeit 

Potentiale von dezentralen Social Media im Krisenmanagement 

Im Gegensatz zu zentralisierten Plattformen (z.B. Twitter) speichern dezentralisierte soziale Medien 

(z.B. Mastodon) Daten über ein Netzwerk von Teilnehmern anstelle von unternehmenseigenen 

Servern (Guidi 2020). Obwohl etablierte soziale Medienplattformen immer noch Milliarden von 

Nutzern haben, erweitern dezentralisierte soziale Medien kontinuierlich ihre Nutzerbasis. Zum 

Beispiel verzeichnete Mastodon, eine dezentralisierte Mikroblogging-Plattform, im März 2023 mehr 

als 10 Millionen Nutzer, etwa viermal so viele wie sechs Monate zuvor (Dixon 2023). 

Dezentralisierte soziale Medien versprechen ihren Nutzern gegenüber etablierten sozialen Medien 

verschiedene Vorteile wie die Bewahrung der Privatsphäre (De Salve et al. 2018), 

Widerstandsfähigkeit gegen Zensur (Guidi et al. 2021) oder faire Entlohnung für Autoren (Sharma 

und Datta 2012). Diese Möglichkeiten können weitreichende Auswirkungen in verschiedenen 

privaten und beruflichen Kontexten haben. Um diese Auswirkungen zu verstehen, ist jedoch 

wissenschaftliche Forschung erforderlich, um dezentralisierte soziale Medien und ihre Anwendungen 

zu verstehen. Diese Arbeit soll Möglichkeiten der Nutzung von dezentralisierten sozialen Medien für 

die Krisenkommunikation untersuchen. Dabei sollen u.a. Mechanismen zur Belohnung von Nutzern 

für korrektes Verhalten (Bekämpfung von Fehlinformationen, Informationsaustausch, Moderation) 

untersucht werden. 

Es ist möglich die Arbeit auf Deutsch oder Englisch zu schreiben.  
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